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Kommt -ie große Koalition?
Wieder der Panzerkreuzer!

Berlin, 9. Avril. Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
beschloh mit 93 gegen 29 Stimmen bei 2 Enthaltungen , an der
Ablehnung der zweiten Rate des Panzerkreuzers A. festzuhal-
tr»

Zustimmung der Demokraten zum Kompromiß
Berlin » 9. April . Di. demokratische Reichstagssraktion Hai

in ihrer Sitzung grundsätzlich unter Zurückstellung verschie¬
dener Bedenken dem zwischen den Finanzsachverständigen
vereinbarten Streichungsprogramm zugestimmt. Die Frak-
tionsleitung wurde beauftragt , auf der Grundlage dieser
Programms die Verhandlungen zur Bildung einer Krusten
Koalition zu führen.

Sitzung der Zentrumsfraktion des Reichstags
Berlin , 9. Avril . Die Zentrumsfraktion des Reichstags nahm

heute nachmittag den Bericht ihres Unterhändlers , des Abgeord¬
neten Brüning , über die zwischen den Finanzsachverständigen der
Fraktionen geführten Verhandlungen über das Finanzkomvro»
mib entgegen Die Verhandlungen wurden gegen 6 Uhr unter¬
brochen , weil um diese Zeit eine Besprechung der Fraktionsfüb-
rer bei dem Reichskanzler Müller stattfand. Am Abend sollen
die Verhandlungen fortgefübrt werden , insbesonderesoll »u der
durch den ablehnenden Beschluß der Sozialdemokratie in der
Pauzerkreuzersragegeschaffenen politischenLage Stellung ge¬
nommen werden.

Zur politischen Lage
Berlin , 9. April . Bei den Besprechungen, die heute

abend mit Rücksicht auf den Beschluß der sozialdemokrati¬
schen Reichstagsfraktion , gegen die fällige Rate für den
Bau des Panzerkreuzers ^ zu stimmen, im Reichstag ge¬
führt worden sind , ist allseitig , wie aus politischen Kreisen
verlautet , das Bestreben zutage getreten , die Vorarbeiten,
die die Etatreferenten der Parteien bis jetzt in so erfolg¬
versprechender Weise geleistet haben , auch für die weitere
Entwicklung nutzbar zu machen . Dies hat zu dem Be¬
schluß geführt , den Haushaltsausschuß bis auf weiteres zu
vertagen . Die Kabinettssttzung , die am Mittwoch vor¬
mittag 11 Uhr stattfindet , wird sich weiter mit den Etat¬
fragen in dem oben angedeuteten Sinne befassen.

Entgegen den in den Spätabendausgaben einzelner
Berliner Blätter aufgestellten Vermutungen kann von
einem Rücktritt der Reichsregierung schon mit Rücksicht auf
die Verhandlungen der Reparationssachverständigen in
Paris trotz der Meinungsverschiedenheiten , die sich in einer
Frage auf innerpolitischem Gebiet ergeben haben , keines¬
wegs die Rede sein.

Die Parteiführerbesprechung
Berlin , 9. April . Die Parteiführerbesprechung Leim

Reichskanzler zog sich bis gegen V-10 Uhr hin . Wie das
Nachrichtenbüro des Vereins Deutscher Zeitungsverleger
erfährt , soll in dieser Besprechung eine Formel gefunden
worden sein, die am Mittwoch Gegenstand einer Kabinetts-
fitzung sein wird und die es der Regierung ermöglichen
soll, den Etat auf der Grundlage der bekannten Verein¬
barungen der Finanzsachverständigen der fünf Parteien
mit Unterstützung dieser Parteien — wenn auch zunächst
ohne koalitionsmäßige Bindung — zur Verabschiedung zu
bringen . Es wird in parlamentarischen Kreisen angenom¬
men, daß ein Ausschuß gebildet wird , der , ohne direkt ein
interfraktioneller Ausschuß zu sein, der Verständigung
zwischen den fünf Fraktionen dienen soll. Die Fraktionen
nahmen nach der Besprechung beim Reichskanzler die Be¬
richte ihrer Unterhändler entgegen , dabei wurde festgestellt,
daß das Ersuchen an die Sozialdemokraten , nicht gegen den
Panzerkreuzer zu stimmen, nicht als Ultimatum aufzusak-
sen sei . Das bisherige Regierungsveryältnis würde also
nach Ansicht parlamentarischer Kreise nicht geändert wer¬
den , auch wenn die Sozialdemokraten gegen den Panzer¬
kreuzer stimmen und das Zentrum vorläufig nicht im
Kabinett vertreten ist. Die Bemühungen um die Schaf¬
fung der großen Koalition können damit einstweilen als

gescheitert angesehen werden . Für Mittwoch sind neue
Fraktionssitzungen in Aussicht genommen . Zm Laufe des

Mittwoch Nachmittags wird auch eine neue Parteiführer¬
besprechung beim Reichskanzler stattfinden.

Die für Mittwoch angesetzte Sitzung des Haushalts¬
ausschusses , in der mit der Etatsberatung begonnen wer¬
den seilte, ist vorläufig verschoben worden , desgleichen soll
der Acltestenrat bis morgen darüber schlüssig werden , ob

auch die für den 16 . April angesetzte Sitzung des Plenums
einige Tage später stattfinden soll.

Die Koalitionskrise im Spiegel der Berliner Presse
Berlin , 10 . April . Während gestern nachmittag die

Stimmung noch ziemlich pessimistisch war und man bereits
mit der Gesamtdemission des Kabinetts rechnete, hat sich
nach der Aussprache, die gestern abend in der Reichskanz¬
lei zwischen den Mitgliedern und den Führern der Frak¬
tionen stattgefunden hat , und die später in getrennten
Lagern fortgesetzt wurde , eine gewisse Beruhigung bemerk¬
bar gemacht . Das Resultat dieser Beratungen charakteri¬
siert die . „Vossische Zeitung " dahin , daß die Auffassung
siegte , daß die Regierung am Ruder bleiben und den Ver¬
such machen müsse, den Etat in der Form parlamentarisch
durchzubringen , die ihm durch die Vereinbarungen zwischen
Kabinett und Parteien gegeben worden sei . Auch der

„Vorwärts "
, der sich scharf gegen die Fabrikation wilder

Gerüchte und die eilfertigen Meldungen von einem bevor¬
stehenden Rücktritt der Regierung wendet , ist der Ansicht,
daß kein Grund bestehe , eine auswegslose Krise zu in¬
szenieren, weil die sozialdemokratische Fraktion einen Be¬
schluß gefaßt hat , wie ihn niemand anders von ihr erwar¬
ten konnte. Nach der Üeberzeugung der „Germania " hat
es den Anschein , daß man zur Lösung der schweren Krise
den Weg beschreiten will , einen Modus zu finden , der es
auch dem Zentrum gestatten würde , sich an der Regierung
zu beteiligen . Ein solcher Schritt des Zentrums , betont
das Blatt , wäre selbstverständlich nur dann möglich , wenn
es nach der sachlichen Seit, , gelingen könnte, die Bindun¬
gen zu erzielen , ohne die ein Zusammenarbeiten der Regie¬
rungsparteien als unmöglich erscheint . Solche Bindungen
müßten zunächst die Fragen des Etats betreffen und agita¬
torische Anträge , die über das Programm der Sachver¬
ständigen hinausgehen , unmöglich machen. Für die Zen¬
trumspartei komme es auch heute nicht darauf an , in die
Regierung einzutreten , sondern es gehe um die Gesundung
unserer parlamentarischen Methoden und um die Siche¬
rung einer sachlichen und erfolgreichen Regierungsarbeit.

Sie Re-aratikksoer -mdlkikeil
Paris , 9 . April . Havas berichtet über Len Stand der

Sachverftändigenverhandlungen : Die Delegierten der
Eläubigermächte haben während des heutigen Tages die
Besprechungen über die Frage der Zahl und Höhe der
deutschen Annuitäten fortgesetzt . Nach einer gemeinsamen
einstündlgen Sitzung , der auch der Vorsitzende der Kon¬
ferenz , Owen Poung beiwohnte , ist über die Zahlen , die
der Diskussion zugrunde gelegt worden waren , um die An¬
nuitätenstaffelung ausfindig zu machen, die am geeignet¬
sten wäre , die Forderungen der Gläubigernationen zu be¬
friedigen und dennoch der Zahlungsfähigkeit Deutschlands
Rechnung zu tragen , von den Sekretären der verschiedenen
interessierren Gruppen eine vergleichende Aufstellung ge¬
macht worden . Die Besprechungen werden wahrscheinlich
morgen den ganzen Tag über fortgesetzt werden . Ganz
allgemein ist man der Ansicht, daß diese Arbeit genügend
fortgeschritten sein wird, damit die Delegierten der Gläu¬
bigergruppen am Donnerstag Nachmittag die Diskussion
mir der deutschen Delegation wieder aufnehmen können.

Neues vom Tage
Der König von Bulgarien Seim Reichspräsidenten

Berlin , 9. April . König Boris von Bulgarien , der sich
zurzeit incognito in Berlin aufhält , stattete heute dem

Reichspräsidenten von Hindenburg einen Besuch ab. Der

König , der von seinem Adjutanten , Oberst Draganow , und
dem bulgarischen Gesandten in Berlin , Dr . Popoff , begleitet
um 12 Uhr im Hause des Reichspräsidenten eintraf , und

von einem zahlreichen Publikum freundlich begrüßt wurde,
verweilte in einer etwa dreiviertelstündigen Unterhaltung
beim Herrn Reichspräsidenten.

Der Reichspräsident wird den heute vormittag abgestat-
leten Besuch des Königs Boris von Bulgarien nicht per¬
sönlich erwidern können, da er immer noch Rekonvaleszent
ist. Der Reichspräsident wird jedoch durch Staatssekretär
Meißner seine Karte abgeben lassen.

Die gefährdete Luftschiffahrt
Berlin , 10 . April . Der Arbeitsausschuß der Deutschen

Lufthansa A G . hat gestern in mehrstündiger Sitzung übe:
die Sachlage beraten , die durch die beabsichtigten Strei¬

chungen im Luftverkehrsetat geschaffen wurden . Der Aus
schuß war der Ansicht , daß die geplanten Abstriche eine
Vernichtung der langjährigen , mit großen Mitteln , ge¬
leisteter Pionierarbeit bedeuten und eine katastrophale
Auswirkung für das im Luftverkehr tätige wertvolle Per¬
sonal nach sich ziehen würden . Sie würden nicht nur de»
deutschen Flugverkehr im Znlande gänzlich lahmlegen , son¬
dern es auch der Deutschen Lufthansa unmöglich machen,
ihre Flugverbindungen nach dem Auslande fortzuMen,
Es wurde daher ein Unterausschuß eingesetzt und . beauf¬
tragt , mit den zuständigen Instanzen alsbald Verhand¬
lungen wegen Ausrechterhaltung des deutschen Luftver¬
kehrs aufzunehmen.

Dcntschnationale und Reichsreform
Berlin , 9 . Avril . Am Dienstag vormittag trat der Partei Vor¬

stand der Deutschnationalen Volkspartei zu einer Sitzung un
Reichstag zusammen. In einer fast zweistündigen Rede behan¬
delte der Parteioorsitzende Dr . Äugenberg die Frage der Reichs¬
reform und mache hierfür eingebende Vorschläge, die sich der
Parteivorstand zu eigen machte . — Die Vorschläge gehen dahin:
Unbeschadet der groben grundsätzlichen Forderungen der Partei,
insbesondere ihrer monarchischen Grundlage ist der Ausganss¬
und Mittelpunkt ihrer Kritik an dem heutigen Verfassunsswesen
die Entwicklung der deutschen Parlaments - und Parteiwirtschaft.

Diese Entwicklung ist eine Folge der marxistischen Erkrankung
des Volksgeistes. Sie wird gefördert durch den Artikel 54 der
Reichsverfassung, der die Regierungsgewalt von dem Vertrau¬
ens- und Mißtrauensvotum wechselnder Parteikoalitionen ab¬
hängig macht. Die Beseitigung des Artikels 54 ist eine Grund¬
voraussetzung deutscher Gesundung . —Der zweite Grundfehler
der heutigen Verfassungszustände liegt in dem falschen ÄufLou
des Verhältnisses zwischen Reich und Ländern , insbesondere
zwischen Reich und Preußen . Hugenberg schlägt eine komplizierte
Form der Personal -Union vor . Der Reichspräsident soll zugleich
preubischer Staatspräsident , der Reichskanzler zugleich preußi¬
scher Ministerpräsident werden , dem ein preußischer Staatssekre¬
tär beigeben ist . Der Reichsarbeits - und der Landwirtfchaftr-
minister sollen zugleich preußische Minister sein, und der preu¬
ßische Beamtenapparat auf diese Weise eingespart werde« . Um¬
gekehrt soll der preußische Innenminister zugleich Reichsiim««-
minister sein und das Ressorr im Reichshaushalt geführt we»-
den. Das gleiche gilt vom Justizministerium , und zwar unter
Wechsel des Beamtenapparates für das Reich. Der preußische
Finanzminister soll neben dem Rcichssinanzminister bestehe»
bleiben mit einem Vetrorecht beim preußischen Etat und im Hin¬
blick auf die Reichsratsstimmen.

Wie die Deutsche Raiffeisenbank zusammenbrach
Berlin , 9. Avril . Die Deutsche Raiffeisenbank ist aufgelöst wor¬

den. Von dem Verlust haben zwanzig Millionen die ländliche«
Genossenschaften zu tragen , für die übrigen Millionen muß
hauptsächlich die mit Staatsgeldern arbeitende Preußische Zen-
rralgenossenschaftskasse, die sogenannte „Preußenkasse"

, einsteben.
Die schwersten Verluste der Raiffeisenbank rühren aus Geschäf¬
ten mit dem jetzt verhafteien Russen Uralzesf her. Sic gehören
zu den größten Schwinde n , die jemals bei einem deutschen
Bankinstitut vorgekommen sind, und haben der Bank allein über
26 Millionen Mark gekostet . In Berlin spielte er sich als sehr
reicher Mann auf , und es gelang ihm, wertvolle gesellschaftliche
Beziehungen anruknüpfen. In der Zeit der größten Geldknapp¬
heit unmittelbar nach der Stabilisierung , bekam er Kredite , die
schon bis »um September 1924 auf 6,5 Millionen Mark onge-
wachsen waren . Die Kredite wurden immer verlängert , in an¬
ders Formen gekleidet und erhöht, und bis zu Anfang des Jah¬
res l 825 waren bereits 10 Millionen daraus geworden. Durch
direkte und indirekte neue Darlehen verdoppelten sich die Ver¬
luste in der folgenden Zeit . Als die Raiffeisenbank zugreise»'
wollte , waren keine Wert mehr vorhanden.

Eine Erklärung der englischen Liberalen
London, 9 . April . Der Vorsitzende der Liberalen Partei'

organisation , Sir Herbert Samuel , erklärte in einer Rede,
die Liberale Partei habe auch nicht einen Augenblick lang
ein Einvernehmen , sei es mit der Arbeiterpartei oder den
Konservativen , in Aussicht genommen.

Lnstangriff auf eine Stadt in Nicaragua
London. 9. April . Wie Reuter als Tegucigalpa in Hon¬

duras meldet , sollen amerikanische Flugzeuge die im Auf»
ftandsgebiet von Nicaragua gelegene Stadt Las Limas
bombardiert und zum größten Teil zerstört haben . Der
Fall wird von den Behörden geprüft.

Die mexikanischen Aufständischen auf dem Rückzüge
Mexiko, 9 . April . Zn der 6 . Woche des Aufstandes ziehen

sich die Insurgenten auf der ganzen Linie in die unwirt¬
lichen Teile des Staates Sonora zurück. Ihr Führer Eseo-
bar hat ^>uarez in Richtung auf das westliche Chihuahua
« ft sechs Truppen iransportzüge « und zahlreichen requirier-
to« Automobilen verlassen
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Aus Stadt und Land
Altcusteig , den 10 . April 1929.

Amtliches . Im Bereiche des Landesfinanzamts Stutt
gart wurden u . a . ernannt : zu Steuersekretären die
Steuer «ssistentsn Vögele bei dem Finanzamt Freudenstadt
Ziegler bei dem Finanzamt Herrenberg , Scheitterlein bei
dem Finanzamt Hirsau , Weinmann bei dem Finanzamt
Horb ; zu Zollsekretären die Zollasfiftenten Benz bei dem
Zollamt Freudenstadt , Mamber bei dem Bezirkszollkom
missariat (St ) Neuenbürg.

Bericht über die Gemeiuderatssitzung am 4. April 182S
Anwesend : der Vorsitzende und sämtliche Mitglieder

Zn der Zwangsversteigerungssache des Fritz Lehmann.
Schreiners, sah sich der Gemeinderat vor die Frage gestellt , ob
die Stadt als Baudarlehensgläubigerin das Gebäude um die
Summe der Vorhypothek der Wohnungskreditanstalt und der
Hypothek der Stadtgemeinde (zus . 11300 R .M .) übernehmen
soll . Nachdem Stadtbaumeister Henßler die Kosten für die In¬
standsetzung des Gebäudes auf mindestens 4000 R .M . ver¬
anschlagt hat, wurde beschlossen (für die Stadt wurde im ersten
Dersteigerungstermin bis auf 9280 R .M . gesteigert ) , kein wei¬
teres Gebot mehr abzugeben . Hieran Wiegt sich eine lange
Verhandlung mit einem Vertreter der Wohnungskreditanstalt.
Nachdem für das Anwesen von anderer Seite nun 9400 R .M.
geboten find , entsteht für die Stadtgemeinde ein Ausfall von
1125 R .M . am gewährten Baudarlehen und Bauplatzkaufpreis
von 7800 R .M . Der Ausfall der Wohnungskreditanstalt ist
gleich hoch . - Einem Gesuch um Nachlaß von Verzugszinsen
wird aus Billigkcitsgründen teilweise entsprochen . Die Ver¬
zugszinsen rühren noch von früheren Jahren her, einer Zeit,
rn welcher bis zu 50 Prozent Verzugszinsen jährlich berechnet
wurden und wurden aus einem Steuerbetrag berechnet, gegen
welchen ein Einspruch eingelegt war, über welchen erst kürzlich
eine Entscheidung einging . Ferner werden noch einige Steuer-
stundungs- und Rachlatzgesuche behandelt, die teils genehmigt,
teils abgelehnt werden . — Der Stadtgemeinde ist aus der Karl
Hentzler 'schen Stiftung auf Antrag eine Wohlsahrtsrente auf
Grund von Auslosungsrechten gewährt worden . Auf die zur
Auszahlung kommende Rente soll von der Reichsschuldenver¬
waltung eine Abschlagszahlung geleistet werden . Der Ee-
meinderat ist mit diesem einverstanden . Ein Angestellter der
Etadtgemeinde bittet um Uebernahme der Kosten für die Stell¬
vertretung während einer Krankheitszeit, ferner um Nachlaß
der Beerdigungsgebühren für ein verstorbenes Familienange-
höriges. Dem Gesuch wird nicht entsprochen, dagegen ein ein¬
maliger Beitrag von 15 R .M . mit Rücksicht auf die besonderen
Verhältnisse und die Notlage bewilligt . — Einer durch den töd¬
lichen llnglücksfall eines Kindes in Unkosten gekommenen Per¬
lon bittet um eine einmalige außerordentliche Unterstützung.
Dem Eesuchsteller werden 100 R .Ä . verwilligt . — Die städt.
Ctraßenwärter suchen um Bewilligung einer Entschädigung für
das Führen des Wassersprengwagens an den Sonntagen des
Sommerhalbjahres nach. Es wird beschlossen, von der Gewäh¬
rung einer Entschädigung in Geld abzusehen und Stadtbau-
meister Henßler zu ermächtigen , den Straßenwärtern jeweils
in der auf die Sonntagsarbeit folgende Woche je einen halben
Tag Urlaub zu geben . — Am 22 . März fand eine Grundstücks¬
verpachtung statt, bei welcher jährlich 108 R .M . erlöst wurden.
Die Verpachtung wird genehmigt und die Pachtzeit bis einschl.
Erntejahr 1933 festgesetzt. - Vom Innenministerium Abt . für
den Straßen- und Wasserbau Stuttgart sind der Stadtgemeinde
auf Ansuchen für das Rechnungsjahr 1928 2700 R .M . als Bei¬
trag für Unterhaltung von Etterstaatsstraßenstrecken bewilligt
worden . Die Stadtgemeinde hatte etwa 39 200 R .M . aufgewen¬
det . Nach der Friedhofordnung find sämtliche Gräber der
Reihe nach zu verwenden. Soll aus der Reihe gefahren, also
eine Ausnahme gemacht werden , so kann dies das Stadtschult-
heitzenamt gegen Bezahlung einer Gebühr von 10 R .M . ge¬
statten . Die Angehörigen eines Verstorbenen haben daher,
wenn ein „aus der Reihe fahren" beabsichtigt ist , beim Stadt-
ichultheißenamt entsprechenden Antrag zu stellen . Dasselbe gilt
für den Fall , daß ein Grab in der Wicderbenutzung knack Ab¬
lauf der Ruhezeit) übergangen werden soll — Gebühr 20 R .M.
- oder wenn eine Grabstätte Vorbehalten werden soll — Ge¬
bühr 40 R .M . - oder die Erwerbung eines Familiengrabes
gewünscht wird - Gebühr 80 R .M.

Unterer Schwarzwald-Ragoldgau. Am Sonntag vormittag
fand im Gasthaus zum „Anker" in Calmbach eine Gauausschuß¬
sitzung statt , um über die aktuellen Fragen zu beraten. Eau-

vertreter Protz begrüßte die Mitglieder mit herzlichen Watten
und betonte, daß der heutigen Sitzung eine besondere Bedeu¬
tung zukomme, da heute der Uebertritt der vier Vereine Calm¬
bach , Eräfenhaufen, Niebelsbach und Waldrennach vom Schwäb.
Turn- und SpUlverband in unseren Eauverband und somit
auch in die Deutsche Turnerschaft vollzogen werden soll . Laut
Gautagbeschlutz wurde der Eauausschuß hiezu ermächtigt . Nach
eingehender Beratung über verschiedene Punkte wurden die vier
Vereine einstimmig ausgenommen. Mit ebenso herzlichen wie
wohlmeinenden Worten gab Gauvertreter Proß feiner Freude
über den Uebertritt beredten Ausdruck , daran den Wunsch an-
knüvfend . daß sich die betreffenden Vereine im alten Gauver¬
band wieder recht wohl fühlen mögen , worauf Vorstand Rentsch-ler- Calmbach namens der vier Vereine über den einmütig voll¬
zogenen Akt den wärmsten Dank zum Ausdruck brachte . Aus
diesem Anlaß beschließt der Ausschuß , unserem alten Turnfreund
Haydt , dem wohl auch das Verdienst dieses Uebertritts zu ver¬
danken ist , den Gauehrenbrief zu überreichen . Der also Geehrte
war sichtlich gerührt. Vorstand Braun -Nagold erinnerte an die
früher miteinander verlebten Zeiten und beglückwünschte die
vier Vereine namens der Vereine des oberen Nagoldtales . Um
eine bessere Fühlungnahme zu bekommen , wurden diesen Ver¬
einen für das laufende Jahr ein Vertreter im Gauausschuß zu¬
gestanden in der Person von Vorstand Rcntschler -Calmbach, je¬
doch eine Bindung in dieser Form soll nicht daraus entstehen.Der Besuch des 30jährigen Jubiläums des Turnvereins Gräfen-
hausen wurde den Vereinen empfohlen . Der Punkt : Festlegung
der Eaugrenzen wurde eingehend besprochen, da jedoch keine
offiziellen Unterlagen vorliegen , äußerte der Ausschuß nur seinen
Standpunkt zu dieser Frage . Weiter wurde die Gauwanderung
am 5 . Mai nach Hirsau eingehend behandelt. Die Enztalvereine
sammeln sich in Calmbach , während die Waldvereine in Ober¬
reichenbach mit diesen Zusammentreffen . Etwa um 11 Uhr istin der Bleiche bei Hirsau Zusammenkunft mit den Nagoldtal¬vereinen. Die Teilnehmer am Waldlauf benützen am besten
die Bahn . Das Eauturnen in Haiterbach wurde ebenfalls einer
Besprechung unterzogen. Die Benützung eines Extrazuges vom
Enztal ab wurde fallen gelassen , da doch die meisten Vereine
mittels Autos dort eintreffen. Das Wetturnen wurde auf*/ -8 Uhr festgesetzt. Später eintreffende Turner können sich nicht
mehr beteiligen , ebenso zu spät sich Meldende. Zum Kreisturn¬
fest in Heildronn wünscht Gauvertreter Proß eine rege Betei¬
ligung . Als Mitglied des Berechnungsausschusses wurde 2. Gau¬
schriftwart Fr . Münch -Schömberg bestimmt . In Anbetracht der
großen Arbeitslast des Gauprefsewarts beschließt der Gauaus¬
schuß , demselben eine Schreibmajchine zur Verfügung zu stellen,
und mit der Regelung dieser Sache wurde der engere Ausschuß
beauftragt . Einige weitere interne Angelegenheiten fanden
rasche Erledigung , so daß Gauvorstand Proß nach einem Appell
zur Werbung für unsere Turnsache in feinem Schlußwort den
Wunsch ausfprach , daß den vier übergetretenen Vereinen ein
ersprießliches harmonisches Zusammenarbeiten mit ihren alten
Turnsreunden beschieden sein möge. 8cbö.

Ebershardt , 8 . April . (Generalversammlung des Dar¬
lehenskassenvereins .) Am letzten Samstag fand im Gast¬
haus z . „Hirsch" die jährliche Generalversammlung statt.
Vorstand , Ecmsindepfleger Haselmeier, begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder und erstattete den Jahres¬
bericht. Rechner Hartmann trug hierauf den Kassenbericht
vor . der einen Buchumsatz von 492 646 ^4L und einen Bar¬
umsatz von 144 547 .54 - 4L ergab . Auffallend nieder ist in
diesem Jahr der Reingewinn mit 224 .21 «4L ausgefallen.Dies ist mit Rücksicht auf die Auswertung sehr bedauerlich.
Während im letzten Jahr eine ganz nette Summe an
ältere bedürftige Mitglieder zur Verteilung gelangte,
stehen Heuer keine Mittel zur Verfügung . Die Wahlen
zum Ausschuß und Auffichtsrat ergaben keine Aenderungen.
Die vom Vorstand beantragte Beschaffung eines Trocken¬
beizapparates wurde nochmals zurückgestellt , da die mit
diesen Apparaten gemachten Erfahrungen noch kein klares
Bild von deren Zweckmäßigkeit ergeben haben . Ein wei¬
terer Antrag aus Einführung von Scheckheften gelangte
ebenfalls nicht zur Annahme . Nachdem der Vorstand die
anwesenden Mitglieder aufgefordert , auch weiterhin das
örtliche Genossenschaftswesen zu unterstützen , konnte er mit
Dank an alle Beteiligten die anregend verlaufene Ver¬
sammlung schließen.

Rohrdors , 8 . April . (Silberne Hochzeit . ) Am Sonn¬
tag konnte das Ebepaar Friedrich Dörrscheidt die silberne
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Hochzeit feiern . Aus diesem Anlaß brachte der Lieder¬
kranz seinem langjährigen treuen Sänger ein Ständchen
Auch der Kirchenchor ließ es sich nicht nehmen , sein
glied in gleicher Weise zu ehren.

Nagold , 9 . April . (Generalversammlung der Bienen¬
züchter .) Am Sonntag tagte im Gasthof zur „Traube"
hier die Generalversammlung der Bienenzüchter vonNagold und Umgebung , die von den Mitgliedern und vonGästen zahlreich besucht war . Der Vorsitzende streifte ssieinem kurzen Rückblick das Vienenjahr 1928 , das einen
zufriedenstellenden Ertrag gebracht habe, und betonte , daßdie gut eingewinterten Bienen , trotz der anhaltend sh«,ken Kälte , gut durch den Winter gekommen seien . Der
Kassenbericht wurde in Ordnung befunden und dem Kchfter
Entlastung erteilt . Den Hauptpunkt der Tagung bildeteein Vortrag des Bienensachverständigen , Herrn Oberlehrer
Rentschler aus Stuttgart , der ein überaus anschaulichesBild über den großen Nutzen der Blütenbefruchtung durchdie Bienen gab . An verschiedenen aufgestellten Bilder¬
tafeln erläuterte der Redner noch näher die wirtschaft¬
lichen Folgen der Jnsektenbestäubung , vermehrte Samev-
ausbildung , erhöhten Fruchtansatz und bessere Ausbildungder Früchte usw. Der Redner fand starken Beifall für
seinen interessanten und lehrreichen Vortrag . Bei den nun
folgenden Wahlen wurde Vorstand , Kassier und Ausschuß
einstimmig wiedergewählt . Für das infolge hohen Alters
ausscheidende Ausschußmitglied , Fabrikant Karl Seeger,
Rohrdorf , tritt Baumwart Bühler ein und in Nagoldwurden Eüterverwalter Kraft und Dentist Holzinger neuin den Ausschuß gewählt . Nun folgte noch die Ehrung der
ältesten Mitglieder , welchen vom Verband für 25jährige
Mitgliedschaft eine Ehrenurkunde , ausgestellt vom Landes¬
verein , überreicht wurde.

Klosterreichendach, 8 . April . (Neuwahl eines Anwalts
in Tonbach.) Nachdem der seitherige Anwalt der Teil-
gemeinds Tonbach, Ede . Klosterreichenbach, Michael Braun,
alters - und krankheitshalber sein Amt auf 1 . April 1929
nisdergelegt hatte , fand gestern, Sonntag , den 7 . Aprild . I . eine Neuwahl statt . Gewählt wurde auf die vorläu¬
fige Dauer von 6 Jahren als Anwalt der Teilgemeinde
Tonbach mit 28 Stimmen der Sägmühlearbeiter ErnstBraun , ein Sohn des seitherigen Anwalts . Es ist dies ge¬
wiß auch ein Beweis für die Beliebtheit des alten Anwalts
Braun , welcher lein Amt stets mit Eifer , Redlichkeit und
Sachkenntnis seither führte.

Freudenstadt , 9 . April . (Von der kathol . Volksschule . )Mit Wirkung vom 15 . April wurde vom Oberschulrat an
der hiesigen, bis jetzt zweiklassigen kathol . Volksschule eine
dritte , zunächst unständige Lehrstelle errichtet und dieselbedem Lehrer Vinzenz Riedle von Vollmaringen übertragen.

Calw , 9 . April . (Brand .) Gestern mittag 1 Uhrwurde die Calwer Weckerlinie alarmiert . Im Trocken¬
raum der Färberei Wörner in der Badstratze hatte sich zumTrocknen aufgehängte Wolle von selbst entzündet . Da der !Brand von dem Besitzer gleich beim Entstehen entdeckt und '
sofort mit Hilfe des Personals bekämpft wurde , sodas Feuer beim Eintreffen der Weckerlinie bereits ein¬
gedämmt . Eebäudejchadcn ist nicht entstanden , dagegen istan Wolle und Garn bedeutender Schaden angerichtet wor¬
den, welcher durch Versicherung gedeckt ist.

Herrenberg, 8. April . (Von der Eewerbebank. ) Im Schnei¬
dersaal hielt gestern nachmittag die Gewerbebank' e. E . m. b. H.
ihre Generalversammlung. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats,
Altstadtschultheiß Haußer , eröffuete die Tagung und wünschteihr guten Verlauf . Bankdirektor Rauser gibt nun den Jahres¬
bericht . Die Vermögensaufstellung auf 31 . Dezember 1S28
schreibt an Vermögen 956 430 .73 -4L. an Schulden 956 430 .5« -4L.Die Gewinn - und Verlustrechnung nennt in Einnahmen und
Ausgaben 98 696 .17 -4L. Der Mitgliederstand am 31 . Dezember1928 berrug 884 . Bemerkenswert ist der Gesamtumsatz des Be¬
richtsjahres mit 17 677106 .97 -4L. Die Haftsumme von 884 Mit¬
gliedern mit 904 Anteilen beläuft sich auf 452 000 -4L. Den

Tradition und Familie "
, erwiderte der Geheimrat , und

tat einen Schluck.
„Es — gibt auch — Hochstapler ! "
Geheimrat Eermann fuhr auf.
„Wie meinen Sie das ?"
„Nun , immerhin soll man vorsichtig sein . Falls irgend

etwas darauf hindeutet , daß Fräulein Hella geneigt wäre,
ihre Hand dem Baron zu reichen — wollen Sie mir dann
sofort, lieber Freund , eine Nachricht zukommen lassen?
Ich bin Ihnen und Ihrer Familie näher gekommen, schätzeSie und die Ihren , vor allem auch Fräulein Christine,und möchte nicht zulassen , daß Sie enttäuscht würden,
besonders nicht die kleine Hella .

"
Der Eeheimrat schien noch immer nicht ganz zu ver¬

stehen.
„Baron Nassau ist ein Mann von vornehmster Art,

Hella sollte sich glücklich schätzen .
"

Ermler hob die Hand . ,
„Vorsicht , mein Bester, Sie find Optimist , ich bin von

je ein Zweifler gewesen ! "
Die Tür mit dem geschliffenen Elasfenster tat sich auf,eine junge Dame trat herein . Es war Hella . Sie schritt

zielbewusst auf die beiden zu und verneigte sich hastig.
„Ich vermutete dich hier , Väterchen"

, sagte sie entfch»l-
digend, „verzeihe, daß ich störe , es ist — ein Unglück ge¬
schehen. Herr Wiemar ist auf der Treppe unseres Haufts
gestürzt und schwer verwundet ins städtische Spital ge¬
bracht worden . Ich habe seiner lleberführung beigewohnt,er war besinnungslos und vermochte nicht anzugeben , wie
alles gekommen , ein Röntgenbild , das sogleich angefertigtwurde , ergab einen schweren Schenkelbruch, auch die
Schädelbasis ist verletzt."

Die beiden Herren geleiteten Hella zu einem Stuhl und
gossen ihr ein Glas Muskateller ein.

„Du bist ja völlig fassungslos , mein Kind "
, sagte der

Geheimrat , „geht es dir denn so nahe , die Sache tut einem
ja unendlich leid, aber - "

„Vater , denke doch an Christine , wenn sie ein zweites
Mal enttäuscht ihr Glück hergeben sollte !" Der Archivrat
hatte den Namen Christine vernommen . Er horchte auf.

„Kehrt Ihr Fräulein Schwester bald zurück?" fragte
er angelegentlich.

(Fortsetzung folgt.)

vis Kellen Linken I
Roma» von Helene Heltig - Tränkner

ßlrheber -Rechtsschutz durch Bettag Oskar Meister in Werdau.
(31 . Fortsetzung.)

Schon flüchtete sie nach dem Berkehrsturm , um sich dort
zu orientieren und noch eine Weile dem Getriebe zuzu-
fehen, als ein Lichtbild sie fesselte , das die Person irgend¬
eines Hochstaplers feststellte.

Irgendwo in ihrem Gedächtnisschrein sprang eine Tür
auf . Aber sie vermochte nicht nachzugehen, die Tür blieb
nur halb offen und ging nicht weiter auf . Ein paar Augen
sahen sie an , die sie irgendwo schon einmal gesehen haben
mußte , und unwillkürlich stand ihr Bienenfeld gegen¬
wärtig und irgendeine Erinnerung , die sie nicht zu greifen )
vermochte . -!

„Die Person des oben abgebildeten Konrad Baumann . ;
Ser unter verschiedenen falschen Namen sich überall , beson - ,
ders in den besten Familien Eingang zu verschaffen sucht . -
gute Manieren und über Adelsstammbaum eine gewisse !
Kenntnis besitzt, soll an der Hand des Lichtbilds festgestellt !
werden . Baumann ist ein Hochstapler, der zur Zeit Be - ;darfsartikel ins Ausland verschiebt , auch jungen Mädchen !
die Ehe verspricht und kurz vor der Hochzeit unter Mit - !
nähme von erschwindelten Geschenken das Weite sucht." i

Eine Summe , die Christine nicht genau entziffern !
konnte , war für den angegeben, der sachdienliche Mittei - !
lungen an die Kriminalabteilung Berlin -Mitte zu machen j
wußte . i

Christine wandte sich mit ihrem Käfterchen der Hoch- s
Zahnstation zu . Es war ihr nun genug , überreich war ihr !
Bedarf an Sensationen gedeckt . ;

Ihr ekelte und sie sehnte sich nach den Hellen Stuben )
und ihrer reinen Luft . Und als sie sich endlich in einem !
Abteil des V-Zugs Berlin -Leipzig bequem machte , da!
jubelte etwas in ihr , und eine Stimme flüsterte : „Heim!" s

12.
„Schauen Sie einmal , mein bester Archivrat , ist das !

nicht ein ganz hervorragendes Wappenschild, der Löwe im i
weißen Felde .

" I

„Ein schönes Heroldstück, ich hätte es nicht geglaubt,aber kaum sechzehntes Jahrhundert , sehen Sie , diese Zu¬
taten sind schon recht ungehörig , es ist nicht mehr die Formeines Schildes , schon zu verschnörkelt, da ist nichts mit Hus¬
sitenkriegen. Das ist Adel nach dem 36jährigen Kriege
höchstens . Betrachten Sie einmal hier in der kleinen
Wappenfibel ein Wappenschild aus dem vierzehnten Jahr¬
hundert . Das ist Reinheit der Form , nicht ? "

Die beiden Herren saßen in der Keinen Weinstube
unterhalb des Rathauses in eifrigem Gespräch . Eben war
Baron Nassau bei ihm, dem Eeheimrat , gewesen und hatte
ihm das Dokument seiner Herkunft überbracht . Die
Schraffierung des Stückes war gut ausgeführt » das ganzeBild machte einen durchaus glaubwürdigen und klaren
Eindruck. Eeheimrat Eermann in seiner naiven Bewun¬
derung war Zehr erfreut darüber . Der andere schien etwas
weniger erbaut . Er wog das Bild in den Händen , setzte
seine noch schärfere Brille auf , matz , verglich, blätterte , —
dann schüttelte er den Kopf, legte Fibel und Wappenschild
beiseite. Er tat einen langen Zug von dem Muskateller,
lehnte sich weit nach hinten und prüfte scharf das Gesicht
seines Freundes.

„Dieser — dieser Baron Nassau ist Ihnen seit langem !
bekannt , lieber Eermann ? " fragte er zögernd. Geheim- !
rat Eermann sah auf . !

„Nicht zu lange , meine Tochter machte seine Bekannt,
schüft durch — unsere Wirtin ."

„Und"
, der Archivrat räusperte sich , „ich möchte nicht

indiskret sein , mein Lieber, es scheint die Aussicht zu be¬
stehen , daß dieser Herr Ihrer Familie näher rückt, wie
ich zu beobachten Gelegenheit hatte ? "

Geheimrat Eermann zupfte an den Enden seines Bartes
und zog die Schultern hoch.

„Wer kennt die Frauen aus , mein Freund , was mich
anbetrifft — ich würde mich freuen ."

„Es laufen heutzutage viele unglaubwürdige Existen¬
zen herum , man muß vorsichtig sein . Sein Kind gibtman nicht einem Unbekannten"

, sagte der Archivrat ernst.
„So denke auch ich, und deshalb wäre mir Baron

Nassau unendlich sympathisch gewesen. Aber die modernen
Mädchen denken anders , viel zu demokratisch , Name istihnen Ranch und Schall , und sie haben keinen Sinn für
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n-ckten Zahlen schloß Vorstand Raujer hoch beachtliche witt-
-Msje - und finanzpolitische Ausführungen an . Mit sicherer
Und und zielsicherem Streben ist er mit dem Vorstand und
iMchtsratbemüht , die Tätigkeit auszubauen und zu mehren.
Der Vorsitzende dankt für die rastlose Arbeit, die durch den
« eMonsbericht von Verbandsrevisor Neuner uneingeschränkte
Aneilmnung und Würdigung gefunden hat . Der Genehmigung
?er Bilanz und Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats
L.« daher nichts im Wege. Sie wird mit Dank an deren Mit-
Lder durchgesührt . Anschließend folgt Beschlußfassung über
L Verwendung des Reingewinns , von dessen Posten mit
M8 .13 -N dem Aufwertungsstock weitere 4000 -N zugcwiesen
werden . Die Rücklagen für Aufwertung betragen im ganzen
"1 <W . tt . Hievon sollen 5000 an die ältesten Sparer mit
Sber 65 Jahren zur Rückzahlung als Aufwertung kommen.

Stuttgart , 9 . April . (Z u m Z u f a m m e n f chlu ß . ) Am
z, April ds. Z . fand im Innenministerium unter dem Vor¬
sitz des Innenministers , Staatspräsident Dr . Bolz, eine
Besprechung zwischen den kommunalen Ueberlandwerken,
Wd zwar den Bezirksverbänden Oberschwäbische Elektrizi¬
tätswerke Biberach, Heimbach -Kraftwerk Freudenstadt und
Len Gemeindr̂ erbänden lleberlandwerk Hohenlohe-Dehlin¬
gen, Aeberlandwerk Tuttlingen , lleberlandwerk Aistaig,
Elektrizitätswerk Teinach-Station und Elektrizitätswerk
Enzberg , zum Zweck des besseren Zusammenschluffes sowie
M Beratung und Durchführung gemeinsamer Angelegen¬
heiten statt. Es wurde die Einsetzung einer engeren Kam-
Mission beschlossen , die die Frage der Organisation durch-
pnifen und mit den einzelnen Verbänden in Verhandlungen
steten soll.

Württ . Gemeindet« g . Der Württ . Gemeindetag
hält am 4 . Mai vormittags im Eustav -Siegle -Haus unter
Vorsitz von Stadtschultheiß Hayer -Befigheim seine 6 . Voll-
reisammluna ab.

schwerer Zusammenstoß. Auf dem Schloßplatz
ereignete sich am Dienstag mittag 3 llhr ein sehr schwerer
Äraßenbahnzusammenstoß, bei dem es leider auch Verletzt«M Ein Zug der Linie 2, der in der Richtung Bahnhof
fahren sollte , fuhr infolge falscher Weich nstellung nach demalten Bahnhof und stieß dabei mit einem aufwärtsfahrendender Linie 6 zusammen. Beide Motorwagen wurden
erheblich beschädigt , die Vorderperrons vollständig demo-nert , so daß beide Wagenzüge abgeschleppt werden mußten.Das Unglück rief einen großen Menschenauflauf hervor , die
Zahl der Verletzten ist noch unbekannt.

EineRüge. Zn einer Sitzung der Vertrauensleute der
Sozialdemokratie wurde eine Entschließung angenommen,
in der die Haltung der Rathausfraktion in der Frage der
Kaspreiserhöhung lebhaft bedauert und erwartet wird , daß
die Fraktion in Zukunft vor wichtigen Abstimmungen Aus¬
sprache mit der Parteileitung pflegt.

Leonberg, 9. April . (Stadtvorstands wähl .) Die
Amtszeit von Stadtschultheiß Fünck ist abgelaufen , am
28 . April findet Neuwahl statt . Stadtschultheiß Funck hat
sich um die Entwicklung der Stadt sowohl in wirtschaft¬
licher wie in verkehrspolitischer und baulicher Hinsicht große
Verdienste erworben.

Reutlingen » 9. April . (Wieder eine Elefanten¬
jagd .) Abends sind beim Transport zum Verladeplatz
nochmals vier Elefanten ausgeriffen . Der eine sprang in
»en Hof des Konsumvereins , drei sprangen mit großem Ge¬
brüll in die Vösmannsäcker bei der Krimmelschen Fabrik.
Nach etwa dreiviertel tSunden konnten sie wieder ein-
zefangen und in ihren Stall zurückgebracht werden. Beim
zweiten Transport wurden die Elefanten an schwere Last¬
wagen gekettet und von einem starken Polizeiaufgebot
begleitet.

Hepsisau OA . Kirchheim, 9 . April . (Brand .) Am
Sonntag abend brach in dem Anwesen der Ernst Wächter
Witwe Feuer aus . Der Brand nahm einen bedrohlichen
kharakter an . doch gelang es der Feuerwehr , das Feuer
mf seinen Herd zu beschränken . Wie die Untersuchung er¬
leben hat , hat der Sohn der Hausbesitzerin den Brand gs-
>«gt, aus welchem Grund , steht bis jetzt noch nicht einwand-

fest.
Ehlingen a . R„ 0 April. (Brand auf dem Frauen¬

kirchturm .) Mittags brannte es auf dem Turm der Frauen¬
kirche. Man sab, wie die lodernden Flammen aus dem Gerüst
rn der Nordwestseite der Frauenkirche hochauf schlugen und
dichte schwarze Rauchwolken in die Höhe stiegen . In der auf
dem obersten Teil des Turmgerüstes befindlichen Vesperbütt«
waren aus einem brennenden Ofen Funken aus einen Balken
übergesprungen und haben dort über 2 Stunden lang iortge-
alostet, bis das Feuer bemerkt wurde . Die Löschung des Feuer»
gelang. Ein Teil der obersten Holzgalerie ist angekohlt . Leider
ist auch ein Stück des untersten Randes des steinernen Turm-
belmes, sowie die Figur eines Wasserspeiers abgesprungen.

Friedrichshasen, 9. April . (Dr . Ecke »rer zur Strei»
hungderReichsbeihilfe .) Die gestern offiziell be¬
kanntgegebene Tatsache der Streichung des Reichszuschuffes
für den Luftschiffbau Zeppelin in Höhe von 4 Millionen
Mark, veranlatzte unseren Berichterstatter in Friedrichs¬
hafen , Dr . Eckener über die Auswirkungen der Sparmaß-
»ahmen zu befragen. Im Verlaufe dieser Unterredung er¬
widerte Dr . Eckener auf die Frage , ob er in dem Ausfall der
Keichsbeihilfe und damit auch zwangsläufig des württem-
oergischen Staatsbeitrages in Höhe von 2 Millionen Mark
«ne Gefährdung der Entwicklung des Luftschiffbaues Zep¬
pelin erblicke, folgendes : „Die Weiterentwicklung des Lnft-
chiffbaues ist damit ernstlich gefährdet . Denn es ist der
Nppelingesellschaft ganz unmöglich , aus eigenen Mitteln
stien einem neuen Luftschiff auch noch eine neue Werft-
haile zu erbauen . Diese Werfthalle aber ist die Vorbedingung
«r den Bau der verbesserten Schiffstype, die wir in An¬
griff genommen haben . Es will mir nicht einleuchtea, daß
Am nach den vorgesehenen Streichungen noch 33 Millionen
»kark für sonstige Luftfahrzwecke und keinen Pfeunig für«
oeppelinluftschiff zur Verfiigung haben soll. Zch möchte des¬
halb aunehmen , daß das letzte Wort in dieser Angelegenheit
wch nicht gesprochen ist.

"

Der Deutsche Landkreistag in Stuttgar
Stuttgart , g. April. Heute tagte im Rathaus zu Stuttgart ««.ter Leitung des Vorsitzenden Landrat Dr. von Achenbach de,

Vorstand des Deutschen Landtags. Die Beratungen und Neben.
Veranstaltungen , an denen u . a. auch der württ. StaatspräsidentDr . Bolz und eine große Anzahl von Vertretern der württ
Staatsregierung teilnahmen, dauern zwei Tage an . Landrat Dr.
Richte r-Eßlingen hieb die Vertreter aus allen deutschen Gauen
namens des Verbands der württ . Amtskörverschasteu in Stutt-
gart herzlich willkommen. Im Mittelpunkt der Beratungen
stand die Frage der Wohnungsbauförderung . Präsident Dr
Aichele von der Württ . Wobnungskreditanstalt gab in einem
längeren Referat einen allgemeinen Ueberblick über das Ver-
Handlungsthema , wobei er interessante Mitteilungen über di«
Gestaltung des Realkredits in Württemberg und über die Ein-
richtung der Wobnungskreditanstalt als einer öffentlich-recht¬
lichen Hypothekenbank machte . Der Präsident des Deutschen
Landkreistages . Dr. von Stemve l, berichtete über die Lren-
nenden Fragen der kommunalen Verfaffungs - und Verwaltungs-
resorm in Reich und Ländern. Er berührte dabei eingehend die
Lage der Landkreise bei dem großen llmgemeindungssesetz im
Westen des Preußischen Staates . Der Vorsitzende des Württ.
Verbandes , Landrat Dr. Richter, referierte über den Stand der
Verbandlungen hinsichtlich der Regelung der Kleinrentnerfür¬
sorge . Anschließend wurde die Lage der Finanzen der Gemein¬
den und Gemeindeverbände behandelt , wobei u . a . zum Steuer-
vereinbeitlichungs - und Finanzausgleichsgesetz besonders Stel¬
lung genommen wurde . Für die Gemeinde^ wird gefordert , daß
die Reichsbetriebe ihrer Zuschußpflicht an die Arbeitergemein¬
den aus dem Gesetz über die gegenseitigen Besteuerungsrecht«in vollem llmiange Nachkommen . An die Tagung schließen sicheine Reibe von Besichtigungen an. u . a . der Weißenboffiedlung
und des Planetariums . Morgen besichtigen die Mitglieder das
Deutsche Auslandsinstitut in Stuttgart sowie das Schillern,»»
fum und Schillerbaus in Marbach.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Schweres Autobüsunglück in Ecuador . Dem „Matin " wird

aus Guayaquil (Ecuador ) gemeldet, daß auf der Straße
Rio Bamba -Euano ein Autobus einen Abhang hinunter¬
stürzte. wobei 16 Personen ums Leben kamen.

Dr. für . Heinrich Mantler , der Direktor von Wolffs tele¬
graphischem Büro , ein Württemberg » , sieht am 9. April
auf eine 40jährige Zugehörigkeit zu diesem Unternehmen
zurück, an dessen Spitze er seit 38 Jahren steht.

Beraubung einer Statiouskaffe . Zn der Nacht zum Mon¬
tag sind in has Stationsgebäude München-Eladbach-Grun-
hofen Einbrecher eingedrungen . Außer der Geldkassette nah¬
men sie auch den gesamten Fahrkartenbestand mit.

Flugzeugabsturz i« Frankreich. Dem „Journal wird
aus Vourges gemeldet, daß ein von einem Leutnant ge¬
steuertes Flugzeug über dem Flugplatz von Avord aus
1V0V Meter Höhe adgestürzt ist . Der Fliegerleutnant ist
seinen Verletzungen erlegen.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8. Avril
Zugetrieben: 28 Ochsen , 52 Bullen, 270 Jungbullen , 299

Jungrinder, 143 Kühe , 1190 Kälber, 2408 Schweine, 3 Schafe.
Unverkauft: 10 Jungbullen, 9 Jungrinder, 8 Kühe , 200
Schweine.

Ochsen: a) ausgem. 53—57, b) vollfl . 47—50.
Bullen: a) ausgem. 47—49, b) vollfl . 43—45, c) fl . 49- 42.
Jungrinder: a) ausgem. 54—58, b) vollfl . 47—52, c) fl.

42—45.
Kühe: a) ausgem. 39- 46, b) vollfl . 30- 37, c) fl . 21—28,

d) ger . 15—19.
Kälber: b) feinst . Mast- und beste Saugk. 84—86, c) mittl.

77—82, d) ger . 65—74.
Schweine: über 300 Pfd . 81—82, von 240—300 Psd. 80 bis

82. von 200—240 Pfd . 79—81 , von 160—200 Pfd . 76- 78, von
120—160 Psd . und unter 120 Psd. 72- 75 , Sauen 58—69.

Verlauf : Großvieh mäßig belebt . Kälber belebt, Schweine
ruhig , Ueberstand.

uimer Schlachtviehmarktvom 8. Avril . Zutrieb: 5 Ochsen , 9
Farren , 33 Kühe, 17 Rinder, 191Kälber, 210 Schweine. Preise:
Achsen a 48—52, Farren a 42—44 , b 38—40 , Kühe b 28—32, c
16—26, Rinder a 50—52, b 46- 48, Kälber a 82—84. b 76 bis
80, Schweine a 74—76, b 68—73 M . Marktverlauf: In allen
Gattungen langsam.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vo« 8. Avril . Auftrieb : 6 Och¬
sen, 11 Kühe , 39 Rinder, 17 Farren , 14 Kälber. 360 Schweine.
Preise : Ochsen a 52—54, b 46—50, Farren a 50, b und c 48
bis 45, Kühe b und c 38—28, Rinder a 56—58, b 50—53,
Schweine a 80—82 , b und c 78, d 74—77 , g 70—74 M . Markt-
verlauf : mäßig belebt.
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Konkurse
Albert Freudenberger, Turn- und Sportschuhsabrikation in

Ludwigsburg.
Johann Virkle, Maurermeister. Inh . eines Baugeschäfts in

Friedrichshafen.
Christoph Ihle , Alleininh. der im Handelsregister nicht ein¬

getragenen Einzelfirma Karl Klein , Schuhfabrik in Tuttlingen.
Vergleichsverfahren

Karl Ludwig Huber , Tabakwarenhändler in Schwenningen.
Max Huber . Sattler - und Tapezier in Ulm.
Franz Taver Sauter . Schuhmachermeister in Wangen.

Donnerstag , 11. Avril : 10.30 Uhr Schallvlatten , 11 Ubr Nach¬
richten, 12.15 Uhr Schallplatten, Freiburg sendet getrennt, 12.55
Uhr Nauener Zeitzeichen , 13 Übr Wetter, anschließend Schall¬
platten, 13.45 Uhr Nachrichten , 16 Uhr Gartenpflege im Avril.
16 .35 Uhr Neue Tanzmusik aus Frankfurt , 18 Uhr Zeit , Wetter,
Landwirtschaft , 18.15 Uhr Aus Mannheim, Vortrag : Ueber We¬
sen und Bedeutung von Rechtsschutzstellen für Frauen, 18.45 Ubr
Aerztevortrag: Hygiene und Diät der Herzkranken, 19. 15 lldr
Vortrag : Die drei Stufen der Tätigkeit 1, 19.45 Uhr Zeit , Wet¬
ter, 29 Uhr Aus dem Festsaal der Liedcrballe: Symvboniekon-
rert, anschließend Svorthumor, anschließend Nachrichten.

Letzte Nachrichten
13 Liter Vier und eine Ohrfeige

Berlin , 10. April . Nach einer Vlättermeldung aus
Roscnhsim belästigte ein betrunkener Landwirt in
Gasthaus zu Prutting fortgesetzt die Gäste. Nach verscknc
denen Zurechtweisungen und Ermahnungen packte einen
Möller aus Haign , der als sehr besonnen bekannt ist, die
Wut und versetzte den : lästigen Menschen eine Ohrfeig . .
Dieser fiel um und war sofort tot . Die Todesursache dürfte
die Ohrfeige zusammen mit Alkoholvergiftung und Herz¬
lähmung gewesen sein . Der Landwirt , der Vater von
sechs unmündigen Kindern ist , hatte bereits 13 Liter Vier
getrunken.

Schweres Autobus -Unglück
Esse« . 16 April . Gegen Mitternacht ereignete sich in

Frillendorf ein schwerer Kraftwagenunfall . Ein von
Schonnebeck nach Essen fahrender Omnibus fuhr infolge
Versagens der Steuerung in der Zeppelinstraße gegen das
Geländer einer Eiienbahnbrücke und stürzte 9 Meter auf
Len Eisenbahndamm hinab . Von den Insassen wurden
8 Personen verletzt, davon vier schwer. Die Verletzten
wurden in das Krankenhaus übergeführt.
Wieder drei Verhaftungen im Leipziger Schlachthofjkandai

Berlin , 10 . April . Im Leipziger Schlachthoffkandal
erfolgten gestern wieder drei Verhaftungen . Es handelt
sich um Schlächtergesellen, die geständig sind , von den be¬
reits verhafteten Sanitätsgehilfen Ware , die vernichtet
werden sollte, bezogen zu haben.

Großfeuer
Leipzig, 10. April . Ein großes Schadenfeuer brach

gestern abend gegen 11 Uhr in dem Vorort Böhlitz-Ehreu-
bcrg in dem 50 Meter langen und 20 Meter tiefen
Trockengebäude für Fournierhölzer der Schlobach 'schen
Fournier - und Sägewerke aus . Wenige Minuten vorher
war noch der Nachtwächter durch die Räume gegangen,
ohne etwas auffälliges zu bemerken. Das Feuer fand an
dem Vorrat an Hölzern reiche Nahrung und fraß in rasen¬
der Schnelligkeit das ganze Gebäude . Der Schaden wird
auf 500 000 Mark beziffert . Man vermutet Brandstiftung.
Das Feuer wütet noch an und die Feuerwehr kann sich nur
auf den Schutz der umliegenden Gebäude beschränken.

Erdrutsch am Comer -See
Rom , 9 . April . Der Hasen von Argegno am Eomer-

Lee wurde gestern abend von einem Erdrutsch in der
Länge von ca. 100 Metern zerstört . Man nimmt an , daß
der Bergsturz durch den tiefen Wafferstand verursacht
wurde , welcher einen Erdrutsch unter der Wasserlinie zur
Folge hatte , sowie durch den starken Wind . Zuerst ver¬
schwand der Leuchtturm und sodann der Hafendamm in
einer Breite von 25 Metern . Menschenleben wurden nicht
gefährdet . Die Katastrophe , durch die Zweidrittel des
Hofens vernichtet wurden , hat einen Schaden von 300 000
Lire verursacht.

Explosion auf einer elektrischen Lokomotive
Pistoja . 9 . April . Bei der Explosion eines Oelbehäl-

ters auf einer Lokomotive der elektrischen Porretta -Bahn
erlitten 5 Ingenieure , die sich dienstlich auf der Lokomotive
aufhielten , mehr oder minder schwere Brandwunden.

Räuberischer lleberfall auf eine Chicago» Synagoge
Chicago» 9. April . Fünf maskierte und mit Revolvern

und Schrotflinten bewaffnete Banditen drangen gestern
abend in die hiesige erste rumänische Synagoge ein und
beraubten die dort Anwesenden, etwa 80 Männer und
Frauen , um Geld und Juwelen im Gesamtwert von 7000
Dollar . Es ist dies der erste Raubüberfall , der in Chicago
jemals auf ein Gotteshaus ausgeführt worden ist. Zur¬
zeit des Ueberfalls fand im Empfangsraum der Synagoge,
in dem seinerzeit auch die Königin -Mutter Marie von
Rumänien bei ihrem Besuch in Chicago empfangen wurde,
eine festliche Veranstaltung statt , an der die prominente¬
sten Mitglieder der Gemeinde teilnahmen.

Ehihuahua von Bnndestruppe « besetzt
Rewyork, 9 . April . Vom Hauptquartier der Rebellen

in Jiminez wird zugegeben, daß die mexikanischen Bun¬
destruppen die Stadt Chihuahua besetzt haben.
Für die Schttftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, AItentzt >B«
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Ueberberg.

Verkauf von
Langholz

aus Waldteil Freywald . Hintere Halde. 10 Minuten von der Heselbronner Steige entfernt.

Ta . Langholz
Klasse : kl . Hk . kV. V. Vk.

Fo. Langholz
IV. V. VI.

Lausende Nr.
Los 1 : 1 — 216 — — 7 .04 31 .67 10 .66 0 .53 1 .64 0 . 73 FstM.
Los 2 : 217—254 — 3 . 18 6 .48 3.73 0.49 — 3 .89 0.38 Fstm.
Los 3 : 255 —311 3 . 97 14.04 3 .82 7 .48 1 .62 1 . 71 0 .69 0.44 Fstm.

Schriftliche Angebote , in ganzen Prozenten der Landesgrundpreise, wollen bis spätestens
Montag , den 15. April , nachmitags 4 Uhr bei dem Unterzeichneten , woselbst auch die
Bedingungen aufliegen , eingereicht werden.

Den 10 . April 1929
Georg Schleeh ll , Landwirt.

Ein jüngerer, tüchtiger

kann sofort eintreten.

Ott« Kaltenbach. Beftechsabrik Mit
Alteafteiz.

8ts kiottvu

M öllrosM«!
in äer

dl. MM M- M UMMW
In Allenstols.

^ ltensteig.

(Zavten- uncl

Mufikverein
Altensteig.

Heute

Kölns
Singstunde

Deutschst. - MlllugsgeS.
« erbustd lD. H. L .)

Ortsgruppe Altensteig.
Donnerstag, dev 11 . April
Monats-

Versammlung
im Gasthof zum „ Löwen"
Nebenzimmer. Beginn 20 Uhr.

ffÜVS ssEt ) jat ) V Nabeln mit n . ohne Stiel
kävste , vnnghsken
Laoten- uncl sselclhauen
keuthsuen
Pflanrensehhausn
Miesenbeile
Schaufeln
Spaten
(Zaetenhäule
Lavtenoechen

von Stahl u . Nol?
8aumk .eahee
Saumbürsten
Ssumscheeeen
Saumsägen
Sießkannen
flauchevevteilev
Faucheschöpfev
in gutes , foischev >Vsve

billigst bei

Karl j
- ienUev SSN.

Eisenivseenhancllung , an ctee alten Steige.

der Kameraden des Aga-
Dragaaer -Neg. 25

und dessen Kriegsformationen
in der Schwavenbrauerei
Nagold am Sonntag , den
14. April nachm . I Uhr:

Besprechung eines
Regimentssestes.

Mit Reitcrgruß!
Der Beauftragte.

ir

! " °/«

wunderschöne Muster
in schwerster Ware

älls

SeduidNedep
> Nil Mnlsi -Mkl

i für Volks- , Real-
und Latein -Schule

empfiehlt die -

V. kirter 'relir SiMiIIg .. tltmrtei»

unter Stückwarenpreise
sowie neue Sendung

Damaslrefte

Bestellungen auf
I » .

Einmach-
Eier

60 Kg . schwere Ware
nimmt entgegen

Konsum, ll. eparverelll
Mgvlda . llmg.

e. G. m . b. H.

Ein Etnspänner-
und ein

Zweispänner-

Wagen
setzt dem Verkauf aus

Steeb , Ziegelhütte
Spielberg.

W. Forstamt krrzUNerle.

Schichtderb-
Holzverkauf.

Am Mittwoch , den 17.
April192S,nachmittags 2 Uhr
nach Eintreffen des Postautos
von Wildbad her in Enz-
klösterle im Gasthaus zum
„Waldhorn " aus Staatswald
Rm . Laubholz: Eichen : 6 Anbr.
Buchen : 1 Rüg . , 37 Schtr.
35 Prgl . , 6 Klotz, 1 Anbr. :
Birken : 1 Prgl , 2 Anbr . ,
Nadelholz : 4 Fi , Ta Roll.
(i . N . 2m lg.), 151 Fo Rüg.
und Roll . st. R . 2 m lg.)
3TaNutzh . Anbr . , lkNadelh .-
Schtr. , 84 Prgl . , 687 Fi - ,
Ta - , Fo-Anbr. Losverzeich-
niffe durch die Forstdirektion,
G. f. H. Stuttgart.

Arbeitgeber!
Dom

Arbeitsamt Nagold
werden für sofort drin¬
gend gesucht:

2 Malerlehrstellen
3 Schlaffer - o. Mecha¬

nikerlehrstellen
15 Friseurlehrstellen

Arbeitsamt Nagold
Dr . Paul.

Vom
Arbeitsamt Nagold

werden für sofort drin¬
gend gesucht :

'

2 jüngere Pferdeknechte
7 landw. Dienstknechte

im Alter von 17—25
Fahren

2 landw. Dienstknechte
die auch melken könn.

2 Schweizer , 16—20-
jährig

l jüngerer Biehfütterer

« MM Mild
Dr . Paul.

SklkMllMÜ
Eine komplette , beinahe
noch neue

Radioanlage
(3 Röhren) , mit Laut¬
sprecher weit unter Preis
zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

aus lVe//W/s <A j

Stück ^ 1 .—

Sorg L 8edm !S, Rogois

^ lteoslelx.

W WM1W
empkiebkt

Ws
in l«. OasitlLt Le

U . kisLsr irellS Soek^
voll ksplorliSllStalls

Osrosrdsdsnk ^Itsnstslg
ei«getrage »e Eenoffenschaft « it beschränkter HaftpfljH

i«r 7 . , ,
^

Scmralokttammlom
aas Donnerstag , de« 18 . April ds. Zs .,

abends 8 Uhr in den Gasthof zum „Grünen Baum " dahm,
Tagesordnung:

1 . Bericht und Rechnungsvorlage über das Geschüstz-
jahr 1928.

2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vor¬
stands und Aufsichtsrats.

3. Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinns.

4 . Festsetzung des Höchstkredits, welcher einem Mitglied
gewährt werden darf .

'

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen
im Banklokale aufgelegt.

Altensteig , den 9 . April 1929.
Vorstand:

Wucherer . Burghard . Mezger.
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SMMWll
Rote Wottwimn
Gelbe Industrie

aus Moorboden stammend , hat noch abzugeben , ic
lange der Vorrat reicht

Landwirtschaftliche Bezugs - rmd
Abfatzgeuoffenfchaft e. G . m . b. H.
Geschäftsstelle. Fernsprecher '85.

ErinmmSie sich »ira«
daß Sie die von Ihnen - benötigten

Druckarbeite»
« e

aller Art prompt u . billig gÄiefert be¬
kommen von der best eingerichteten

W. Rieker sches Buchdruckerä
Fernsprecher 11 - i 2 ÄffEKÜkEg Fekksprecher 11

veno einerMknersvgen bst uvä

^ .sdsvodl"
nickt kennt!

8nko ersnzen -1>eb«vobl n. I-ekevobl -ÜLlko»'
scketben Meck6o»e (8 kllsster) 75 vobl -kost-
d»6 oeeep « npllocmcks küüo n. kuksckveiü . 8ckackte»
l2 SSckek) tzckSlmck !U ^ potksken u . vrogerick
Licker mi bsdeo bei kr. »cklamberzer . Lckvsrrv »!^
vroF ., ?o»1»1rsöe.
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